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Freiwillig nach Dreck gebückt
Hergershausen/Sicken-
hofen (pg/zwk) - Herbst¬
putz war am Samstag in ei¬
nigen Städten und Ge¬
meinden im Landkreis
Darmstadt-Dieburg ange¬
sagt.
Vielerorts waren etliche
freiwillige Helfer in Wald
und Flur unterwegs, um
Unrat aufzusammeln, den
achtlose Zeitgenossen ein¬
fach fallen gelassen oder
gar mutwillig abgeladen
haben. Die Ortsbeiräte
von Hergershausen und
Sickenhofen hatten je¬
weils zu einer Müllsam¬
melaktion aufgerufen.
Der „schlimmste  Fund,
weil es sich dabei sogar um
giftigen Sondermüll han¬
delt, war in Hergershausen
ein Berg alter Batterien,
die jemand im Wald ent¬
sorgt hatte. Insgesamt
rund zwei Kubikmeter Ab¬
fall, das meiste aus der Ka¬
tegorie Hausmüll, sammel¬
ten die Hergershäuser bei
der kreisweiten Müllakti¬
on aus Feld und Flur, am
Waldrand und auch im
Dorf selbst auf. Größere
Fundstücke waren in die¬
sem Jahr nicht dabei.
Nach Angaben der Orga¬
nisatoren vom Ortsbeirat
waren es am Ende fast 80
große und kleine Bürger,
die sich zwei Stunden lang
freiwillig nach Dreck
bückten und ihn in großen
Müllsäcken an der Alten
Schule ablieferten, wo der
Verein Herigar für eine
Stärkung der Helfer in
Form von gespendeten
Kuchen sowie belegten
Brötchen sorgte. Christine

Die fleißigen Müllsammler in Sickenhofen (oben) und Hergershausen. Fotos: Kutscher/Grimm

Funclc, Sachbearbeiterin
für wilde Müllablagerung
beim Zweckverband Ab¬
fall- und Wertstoffein¬
sammlung (ZAW), freute
sich beim Start am Dalles
über das große Engage¬
ment im Stadtteil und ver¬

teilte als Dankeschön klei¬
ne Geschenke. „Von den
23 Gemeinden im Land¬
kreis Darmstadt-Dieburg
beteiligen sich immer etwa
die Hälfte an dieser Aktion
am letzten Samstag im
September, manche auch

an einem anderen Termin.
Etwa 1000 bis 1500 Bür¬
ger machen meistens mit,
abhängig vom Wetter“,
sagte Funck, die für die
Hergershäuser Sammler
Handschuhe, Müllsäcke
und, Warnwesten mitge¬

bracht hatte.
Ründ zwei Dutzend Kin¬
der und Erwachsene be¬
freiten Sickenhofen und
die nähere Umgebung von
wildem Müll.
Mitglieder der Feuerwehr,
des Turnvereins, des Kar¬
nevalvereins und vom
Ortsbeirat waren mit Müll¬
tüten, Greifzangen und
Spießen unterwegs und
füllten mehrere große Sä¬
cke mit Müll. Die fleißigen
Helfer waren ausgerüstet
mit , Warnwesten und
Handschuhen und nach
der Aktion traf man sich
an der Alten Schule im
Stadtteil. Dort erhielten
alle einen Imbiss und die
Kinder noch zusätzlich
kleine Geschenke.
In der Regel werden an
diesem Aktionstag rund 25
Kubikmeter illegal ent¬
sorgter Müll von den Fr i¬
willigen im gesamten
Landkreis aufgesammelt,
wusste Funck zu berich¬
ten.

Die Gesamtmenge an wil¬
dem Müll, die vom ZAW
entsorgt werden muss, ein¬
schließlich dem Inhalt der
öffentlich aufgestellten Pa¬
pierkörbe, bezifferte die
ZAW-Mitarbeiterin kreis¬
weit für dieses Jahr mit be¬
reits 1300 Tonnen.
Kreisweite Aktion
Mit dabei waren in diesem
Jahr Groß-Umstadt, Otz¬
berg, Münster, Hergers¬
hausen, Sickenhofen,
Mühltal, Reinheim, Geor¬
genhausen, Zeilhard,
Groß-Bieberau, Modautal,
Seeheim-Jugenheim, Wei¬
terstadt, und Schaafheim.


